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Medien

In einem langen Exposé-Essay [3] schreibt 
der Newsweek-Journalist Tareq Haddad 
[4] über das Zusammenspiel der „Zustim-
mung der Allgemeinheit“ (im Original: 
Manufacturing Consent [2]) und der „Ope-
ration Mockingbird“ [1] (Anm.d.Red.: 
CIA-Operation zur Überwachung und 
Einschüchterung von Journalisten).

Gleichzeitig ist dieser Essay ein Ab-
schied vom Beruf, indem er erklärte, wa-
rum er bei der New Yorker Zeitschrift 
sehr öffentlich seinen Job [5] kündigte: 
„Der Journalismus stirbt schnell. Ame-
rika macht Rückschritte, weil ihm die 
Wahrheit fehlt.“ 

Der Auslöser für seine Entscheidung 
war die Unterdrückung seiner Enthül-

lungsgeschichte über die OPCW (Orga-
nisation für das Verbot chemischer Waf-
fen), die einen Haufen Beweise in Bezug 
auf den  Douma-Angriff 2018 versteckt 
hatte [6] und die damit den Weg für eine 
weitere militärische Intervention in Sy-
rien ebnete. Aber unter der Oberfläche 
ging es um weit mehr als das. Haddads 
Essay beschrieb, wie Journalisten miss-
braucht werden und wie die Medien die 
Öffentlichkeit zum Krieg treiben, indem 
sie Verleumdungen von Politikern koor-
dinieren, die sich dagegen stellen. Die 
spektakulärste Behauptung ist jedoch, 
dass es ein Netzwerk von Hunderten 
von Regierungsvertretern gibt, die als 
hochrangige Redakteure in den Nach-
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richtenredaktionen in ganz Amerika 
arbeiten, wobei er sogar denjenigen der 
Newsweek nannte.

Haddad wusste, welche Konsequen-
zen es nach sich zieht, so etwas öffent-
lich anzusprechen:

„Letztendlich war diese Entschei-
dung ziemlich einfach, und ich weiß, 
dass die Konsequenzen für mich nicht 
wünschenswert sein werden. Ich werde 
arbeitslos sein, Geldprobleme bekom-
men und wahrscheinlich keinen Job in 
der Branche finden, die mir so sehr am 
Herzen liegt. Wenn ich ein wenig Glück 
habe, werde ich als Verschwörungstheo-
retiker, vielleicht als Assad-Verteidiger 
oder sogar als russischer Aktivposten 
– die lächerlichste Verleumdung dieser 
Tage –  verunglimpft werden“ [7].

MintPress News bat ihn um einen Kom-
mentar. Er antwortete, er sei sich sicher, 
dass es fähigere und wohlmeinendere Re-
porter als ihn gäbe, denen er den Vorzug 
geben würde. „Hoffentlich werden diese 
Journalisten den Mut haben, das Thema 
mit ihren Redakteuren voranzutreiben 
oder aber sich der Peinlichkeit zu stellen, 
die die Branche erleben wird, wenn die 
Wahrheit offensichtlich wird“, erklärte er.

Newsweek waren nicht die einzigen [8], 
die es versäumten, über die Enthüllungen 
der OPCW zu berichten. Praktisch die ge-
samte Mainstream-Presse (mit Ausnahme 
von Tucker Carlson [9]) ignorierte oder 
verharmloste die Erkenntnisse, die den 
syrischen Bürgerkrieg in ein ganz ande-
res Licht rücken. Im Gegensatz dazu hat 
MintPressNews, die im Vergleich zu den 
Unternehmensmedien nur über ein win-
ziges Budget verfügt, die Geschichte auf-
merksam verfolgt [10]. So überrascht es 
nicht, dass sie ebenfalls Interesse an Had-
dads Korruptionsenthüllung gezeigt hat.

In jeder funktionierenden Demokratie 
sollte die Tareq-Haddad-Affäre die Main-
stream-Medien wochenlang beschäftigen“, 
sagte Oliver Boyd-Barrett, emeritierter 
Professor der Bowling Green State Uni-
versity (Abteilung für Journalismus und 
Kommunikation) gegenüber MintPress-
News. Er bemerkte jedoch: „Wir haben 
weder eine voll funktionierende Demo-
kratie noch das unbelastete Informations-
system, das so etwas ermöglichen würde. 
Newsweek behauptete, die Angelegenheit 
sei viel banaler: ,Der Schriftsteller stellte 

eher eine Verschwörungstheorie als eine 
Idee für eine objektive Berichterstattung 
auf, weshalb die Herausgeber den Vor-
schlag ablehnten.‘ [11].“

Die „Verschwörungstheorie“, auf die Be-
zug genommen wird, besteht darin, dass 
sich mehrere Informanten gemeldet ha-
ben, um die OPCW öffentlich zu beschul-
digen, ihre Beweise zu unterschlagen, um 
zu einem vorher festgelegten Urteil über 
die Douma-Angriffe zu gelangen – eines, 
dass eine militärische Intervention un-
terstützte. Zu den neuen Beweisen sagte 
der ehemalige Leiter der OVCW, Dr. Jose 
Bustani, dass sie „meine Zweifel und Ver-
dächtigungen, die ich bereits hatte“, über 
den inkohärenten Bericht bestätigten und 
behauptete, dass „das Bild jetzt klarer und 
sehr beunruhigend ist.“ [12]

Die Wahrheit, sei „die grundlegends-
te Säule dieser modernen Gesellschaft, 
die wir so oft als selbstverständlich an-
sehen“, sagt Haddad, der in den Beruf 
eingestiegen sei, nachdem er radika-
le Medien-Kritiken wie Herman und 
Chomskys Manufacturing Consent ge-
lesen hatte und wusste, dass andere (wie 
Chris Hedges) als „Kriegsgegner“ gefeu-
ert worden waren. „

Ich glaubte, dass ehrlicher Jour-
nalismus möglich ist. Nichts, was ich las, 
kam jedoch auch nur annähernd an die 
Unehrlichkeit und den Betrug heran, die 
ich während meiner Zeit bei Newsweek 

erlebte.“ [13] 

Er sprach davon, dass er sich ständig 
selbst zensiert und seine Sprache modi-
fiziert, um das Boot nicht zu erschüttern, 
und dass das Personal völlig überlastet 
sei. Haddad selbst schrieb durchschnitt-
lich vier Artikel pro Tag über komplizier-
te Themen, mit denen er, wie er zugab, 
oft keinerlei Erfahrung hatte. Dies ist ein 
Phänomen, das von Wissenschaftlern als 
„Churnalismus“ bezeichnet wird [14], 
bei dem Reporter in riesigen Nachrich-
tenmaschinen zu Rädchen im Getriebe 
verwandelt werden, die fade und ober-
flächlich schreiben oder die Pressemit-
teilungen von Unternehmen zum Profit 
des Unternehmens kopieren. Dies ist ein 
Grund dafür, dass das Vertrauen in die 
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Medien seit den 1970er Jahren [15] und 
insbesondere in den letzten Jahren [16] 
gesunken ist.

Akademiker fanden den Fall bemer-
kenswert, aber nicht besonders unge-
wöhnlich. Auf die Frage von MintPress-
News antwortete Tabe Bergman, Dozent 
für Journalismus an der Xi‘an Jiaotong-
Liverpool-Universität in Suzhou, China, 
in einem Kommentar:

„Leider ist der Ausstieg von Tareq 
Haddad nur der letzte in einer langen 
Reihe von engagierten Journalisten, die 
ihren Job kündigten bei jenen Main-
stream-Nachrichtenorganisationen, die 
versuchen, jeden Cent aus dem Produkt 
„Nachrichten“ herauszuquetschen, wäh-
rend sie dabei die Mächtigen besänftigen.

Operation Mockingbird 2.0

Die vielleicht wirklich alarmierendste Ent-
hüllung in Haddads Essay, ist die, dass es 
ein Netzwerk von Hunderten von Akteu-
ren gibt, die in den Nachrichtenredaktio-
nen im ganzen Land fest verankert sind 
und daran arbeiten, jenes, was die Öffent-
lichkeit sieht und hört, zu kontrollieren, 
Geschichten zu platzieren und andere zu 
vernichten. 

„Die US-Regierung, die in einem häss-
lichen Bündnis mit denjenigen steht, die 
am meisten vom Krieg profitieren, hat 
ihre Fangarme in allen Teilen der Medi-

en. Betrüger mit Verbindungen zum US-
Außenministerium sitzen in den Nach-
richtenredaktionen auf der ganzen Welt. 
Redakteure, die keine offensichtlichen 
Verbindungen zum Club der Mitglieder 
haben, haben keinen Widerstand geleis-
tet. Gemeinsam filtern sie heraus, was be-
richtet werden kann und was nicht. Unan-
genehme Geschichten werden vollständig 
aussortiert“.

Dr. Boyd-Barrett verglich Haddads Ent-
hüllungen mit der Operation Mocking-
bird, einer weit verbreiteten CIA-Infilt-
ration hunderter agenda-bestimmender 
Nachrichtensender in den Vereinigten 
Staaten im 20.

Jahrhundert, die Agenten in Schlüs-
selpositionen platzierte oder bestehen-
de Reporter dazu brachte, mit ihnen zu-
sammenzuarbeiten. „Die Benutzung von 
Journalisten war eines der effektivsten 
Mittel der CIA zum Sammeln von Infor-
mationen“, schrieb der legendäre Enthül-
lungsjournalist Carl Bernstein [18], der 
1977 die Geschichte für Rolling Stone 
bekannt machte. Daher sagte uns Boyd-
Barrett, dass es „nichts wesentlich Neu-
es“ an Haddads Exposé gibt:

„Anspruchsvolle Kritiker gehen seit 
langem davon aus, dass unser Medien-
system und die Universitäten von Ge-
heimdiensten und anderen Sonderinteres-
sen massiv durchdrungen werden, und ab 
und zu taucht zufällig etwas auf, das ihre 
schlimmsten Befürchtungen bestätigt.“

Während er anfangs befürchtete, dass 
er nie wieder in diesem Beruf arbeiten 
könnte, wägt Haddad derzeit seine Opti-
onen ab, als unabhängiger Journalist mit 
dem Crowdfunding als Finanzierungsmo-
dell erneute Untersuchungen anzustreben. 

„Es gibt zahlreiche Geschichten, die 
in der Mainstream-Presse noch nicht die 
Aufmerksamkeit erhalten haben, die sie 
verdienen, und es lohnt sich, sie weiter 
zu untersuchen. Außerdem ist es erwäh-
nenswert, dass aufgrund meines ersten 
Artikels mehrere Journalisten mit Infor-
mationen an mich herangetreten sind, die 
mir vorher nicht bekannt waren, so dass 
es mehrere Themen gibt, die noch wei-
ter untersucht werden müssen“, verriet er.Newsweek ist ein wöchentlich erscheinendes US-amerikanisches Nachrichtenmagazin mit 
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